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Bei Lambrai neuer Mißerfolg der Engländer
In Flandern KrtMerrekSmpfe. — General Ouchonin in der Gewalt der Maxrmalisten.

Die Pariser Aonferenz.
uJt  Hagelwetter der Berösientlichunge » des

allskomwliiare berniedervraffelt . baden lick öle
?nA er. des Raubverbandes ntr Durchsicht der

£ Ä' eI.e. / n Paris venammelt . Es ist eine erlauchte Ge-
«nnÄIn m,ü £ eo.tae ' Oberst öoufe . Elemenceau.

R ' »i; dal ' /ck und Penize -os . in üex nur noch Sasanow
Leeren, tum denen leider der eine dauernd ver-

hindert ^und der andere unabkömmlich ist. Wer die Herren,
drc da und . qenügen . um das zerichlaaene Porzellan zu be-
trachten, ?« * noch be, ihrer letzte« Zusammenkunft im Low-

Wt* Edaen Aufschriften versehen war . wie Dreiheit und
Recht der arcfcc« und Heuten Böller . Was von diesen kost,

^ " lsrn bei den kleinen Böllern noch übria qeblicben
^wsmal vollends in Scherben aehen . da die Ber-

-i !; Haal >elsblvckabe ia nur ins Rervenzentrumder europanchen Neutralen  ejt.
tMc fitfi ber  anaeliaMschen Raub

aeiellichaft verichriebe » haben , wisse« wie wir . was Frei-
Mnd " e ^deutet . Den Beweis liciert <R,,fr-
!-«a» i^ ^^ ^ wal,ungcn sind in der Regel nicht das Er¬
zeugnis ulanmahia nberleaender Bernunst Bu ihrem Ge-
^ n̂ s" ' d Kühnheit und List, vor allein aber Glück ersorder-

t ro -*r- r !tcn  arlebt haben , bestätiat die Reael.
*,tM bieier  Staatsumwälzuna das

wfi« ®̂ fö  l >es ruimchen Bolkes nnd seiner Girt-
chatt mar . Dies bat der Vielveröand nicht nur mißachtet

-erl -nat ^ s ^ n^ '-' . Blutovser von den runiichen Bauern
Seit und Si i 4 C,ne  dlusleauna des Begriffes von frret-

~ n, o ” Hauptgeaenstand der Pariser
nfa 2L m  lein . «>eit Llouö Gevrae das große Geheim-
»is entdeckte, daß cs dem Vielverband „n der Einheit der
Äfrfitn m0t  fiortt ' uttö " '"'Etliche Gang der Er.
Ausscheiden% Stere,nsachnna beiaetraaen . Das
üöerlfefeK« h»? U<"5 Ji x Zusammenbruch Italiens
ffrfll . . 5 C \ cltUua  oSnedicZ an die Angelsachsen. zumal
k .̂ neeau geradeso ihr Werkzeug ist. wie Stdne » Sonninv
^ ' ° lfenbar mit den Mitteln derpontr ^ cyen ^.irateare betrieben werden , da die Leistun-

"usb kür die Zukunft keine Aenderung in der
Weishe ^ d°S %Ttr  ™ ar  immer die ganze
mit ' Bielverbandes . dre auch durch Wilson aestärkt
ich alt n l  f 9 l,Ur burcf)  Sie v o l I stä n di g e wirk-
chai t l , che Abdro,,eluna der  M i t t e l m ä cöt e z»

S ?iXn 1LS !'B ■008 eiu  Tlnmfchlutz ist. wstd von denmen Staatsmännern um,o mehr Scstritten weil ibr
rnch ausreicht . andere Weae zu finden L zum -Fiele

fe'tt linfi ^ " a Nicht nur ein Zweikamvs der Wasi
us d ? nitr : Ä ? Kneasmittel ist. sondern auch eine Probe

§ b-e Neberl aenheit aller seelischen, geistiaeu und körper-
^ C' , llabcn die„ Mittelmächte an sich schon den

l-r Anwmiöuna ^ und % T™ nitf,t nur  erfinderisch in5er« I r C- Utnß unö  Smatiuna neuer Krieasformen son-
'-S°ü2 , » r e« i -m" °" stelluna und Ern -u- runa der ŵirt-
l°Sah hg- ;>ebc. Amaabe fand ihre Lösung.
»». ft SÄR " ? » . *t «LM-

>»S «litMle . ®«3 Itint f<IUK. Slnowen
Sei öcn (« e , ern s ; C ? ^ " ^ °d !schen BereSnuna . die
'-eii cheii eir^ im Dürft,akeit der qeistiaen und

?ir w ^ „ ," u ; ^ C's ubcr die sie selbst verfügen.N sl ri.e? ” nuE  l >ie ^ riedensertahruiia bestätigt ' wenn
«« deukiche Arbeit und Wirtschaft alle Mür t eroberten
»Üi ' MiSk 'iSl ms  nSS , “ « * S

^" er normalen Verhältnissen sicher schon
»llchcr Gehcimuikrn f ba8  Mifit 011f Kmnd iraend
*> ° - « L7 ! 7 , » -7 ' z? c ^ ^ e - °-b»>-

Sn 'Zi % £ ? ' 1,1 >» «r ti , unftciroiKiflet Sou.
S« Pfta? r ? " li' en wollte er das Geheimnis der deutschen
L ^ uberlegenheit i„ den Fortschritten der industAeZen
^mllionswerkstÄ - ^ lchen. ^ Was ihn veranlagte , überalliie " 'Ê kstatten zu schatten, um mit deren Erz -uani »"«

Uebcrmaterialschlachten an der Somme , bei A^ a§ «nd
>d Georae n° n ? vied" b'^ ^ der Ermla ausblieb , sahi>r nur wieder e,n niechanisches Gesetz wirksam-
? kein D.'ina ^ n^ ch" " " bei den Mittelmächten . Diese aber
^övürkraft ^ ^ «^ lmehr d. e Verdicht, -na der aeiftiaen
»̂Niend b m^ rt w aeroöe {n diesem Kriege io

!°S nii-5 Die Pari,er Zusammenkunft kann
»knd,,5« " lichmachen. ,odoh ihr Bebels wieder nur die An-

iflcns itni n ' f > i a," 'C!1 ® eraaIt 'lt - die sich ohne weitere
t5n«r 5n Ä r .f e”tMl ' It. Be&tencn will , um den Erz-
WJZ  Mittelmächte weniMtens anzutasten . Damit be-

te%* VOt, bCn ^itaerwssen nnd der
ÄliJ verloren bat . ball es ihm un-
^ -ritsch ib^ . ^ ^ ch, ^ " ' " 5" --erblindeten unmittcl-
^f °n v «t - rĉ ? ^ ^ ° beizubrinaen . Die besonders von
ÄXS « £ eSte' ie m ° "i die Erfahrungen beS

kö«!k- Buraerkrieaes stützt, der wirtschaftliche
H . 3A t“f i,£  be « militärischen Widerstand zer-
rü deshalb falsch, weil das eine u»id das andere

Mittel in der Hand der Völker , die ne gebrauchen , vöitta
oerichiedenartiqc Ergebnisse liefert . Und nicht die Mittei¬
machte, sondern die Neutralen  habe » Ursache, die Bor-
aanae in der Pariier Serenklichc icharf zu beobachten. ^
pori zuiawmenaeöraut wird , gilt ihnen,  ihrer Freiheit
ihrem Recht . Wozu die Petersburger Veröffentlich :,nge«
wertvolle ^ Lcraleichsmaterial Seiaesteuert haben.

*

dariS,  30 . Nov . lWolsf -Tel)
Quai d'Drsan ist gestern die Konferenz der

5 " ! ' " Een  eröffnet worden . In einer kurze » Ansprache
an rn.eE/r ^^ lemeuceatt die Abgeordneten und betonte die

. zu fassenden Beschlüsse. Dann bcaannen die
d. e Austeilung der Arbeiten unter die An «-

balt -n r Ü"fCr?n, -i* bie  die in Paris al-ge-
alliierten Länder , jedesmal Abgeordnete aller

AmiliS-er deiMer Taaerbericht.
G r o tzc s H a u p t q u a r t i c r. 30. Nov . lAmtlich).

Weltlicher Äriec,sikkiauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht . I«

Flandern entspanne« sich am Rachmittaa vom Ho«t-
doulster Walde bis Zandvoordc lebhafte Artillerie-
kämpfe,  die namentlich beiderseits vo« Poe .'kapellc und
nördlich von Ghcluvelt mit grStztcr Heftigkeit geführt wur¬
de» . Eigene Tturmabteil,innen stieszen „abc der Küste mi
einzelnen Abschnitte« des Kampfseldes in die k-indlichen
Linien vor und brachte« zahlreiche Franzose « und Englän¬
der ein.

Bei Nrmenticres . Lens und südöstlich vo « Arras gestei¬
gerte Fenertätigkrit.

Ans dem Lchlachtfelüe bei C a m b r a j arifs der Eng¬
länder  am frühen Morgen » ach heftiger Fenerwirknug
«vsere Ltellnvgen westlich von B - urlon an . Unter
schweren Berlnstc « wurde er z n r ü ck ge sch l a -
gen.  Am Nachmittag nahm der Feuerkamps zwischen Inchu
und Fontaine wieder beträchtliche Stärke an.

In der Gegend von St . Quentin  war die Artillcric-
tätigkcit lebhafter als an den Bortaaeu.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz . Ein
eigenes  S t «r  m t r n p p u nt  e ru eh  m e « nördlich von
Brayc hatte vollen Erfolg „nd brachte Gefangene eiu.

Ans beiden Maasnfcrn lebte das Fcncr zeitweilig auf
Heeresgruppe Herzog Albrecht.  An vielen

Stellen , namentlich im Sundgan . rege Tätigkeit der Fran¬
zosen.

-r-

Seit dem 2l . November verlöre« unsere Gegner im
Lnftkomps und durch Abschutz von der Erde 30 Flugzeuge
und 2 Feffelhalloue.

Leutnant Buck lex errang seine» 3».. Leutnant Bougartz
seineu 23.. Leutnant Böhme seinen 24. und Leutnant Klein
seinen 21. Lnftfieg.

*

3m Osten . Mazedonien und Italien  keine
grötzereu Kampfhandlnugen.

Der Erste Geueralanartiermcifter : Ludendorff.

Zranzöjifch-englische Lchwierigkeiten.
L . B as e l, 30. Nov . lEia . Del ., zb.i

^ -er „Manchester Guardian " schreibt zur KrieaSlaae in
Frankreich und Flandern : Der Bormarich der cnalisch- fran-
zösiichen Armee stieii auf neue Schwieriakeiten . Die Ab¬
wehraktion der Deutschen überrascht täglich
Wenn auch bei Cambrai ein arotzer. ruhmvoller Sieg er-
runaen wurde , so ist das Ziel des Kawvfes in iedem Falle
auch diesmal nicht erreicht  worden.

Tschechische verraterei.
. r t , Wien.  30 . Nov . lEig . Del . zb.s

Es ist teitgestellt . dast vor Beginn der Offensive qe-
aen Italien tschechische Offiziere  den Italienern
verraten haben , das bäuerische Alvenkorvs sei in Süötirol

liehen sich die Italiener verleiten,
ihre Kräfte an der südtiroler Front zu verstärken . Andere

- .verrieten den Italierner « eine schwach
beietzte Stelle an die,er Front , worauf die Italiener dort
ansagten . L- jx wurden aver ahqewiesen . da die Stelle in¬
zwischen stark gesichert worden war . Da die Italiener «un
an e'nen Verrat seitens der tschechischen Offiziere glaubten,
lrehen ne diese erichiesten. — Einen wirklichen Schaden habe« ‘

öteic tschechische« Berrätercien nicht anaerichtet . aber ste
münen zn dauerndem Gedächtnis scstaehalten werden.

Tagerbericht des Admiralstaber.
Berlin . 30. Rov . ( Amtlich).

Westlich „nd südwestlich der Strastc von Gibraltar ver¬
senkten unsere U-Boote wied --r 4 Dampfer nnd 2 Segler
mit zusammen rund 16 0 0 (1 B r - R . - D ., darunter ein eng-
WfcS  Einheitsschisf . den bewaffneten itairenisrhen Dam¬
pfer „Lorenzo " (2496 T ), den bewaffneten iapanische-n
^.'Smpfer "Ikoma Marn " (29S7 D.s und den amerikanilchen
Droimaftlchoncr „Fannie Frescott " (404 S .s. Unter den ver¬
senkten Labunge « befanden sick 3000 Donnen Kohlen nach
Italien nnd 1800 Tonne « Eisenerz.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

General Duchonin in den hanöen
der Maximallften.

K. Basel . 30. Nov . tEia. Tel. zb.)
Die „Dimes " bringt ejnc Petersburger Meldung » wo¬

nach sich der bisherige Höchstkommandierendc der rnlsischcn
Armee. General Dnchoni « , seit Mittwoch früh in der Ge¬
walt der M a ; i ma l j stc n des Hanptquartiers befindet.

verhastullg sriedensfeilldlicher Heerführer.
^ 8- B a se l, 30. Nov . (Eia . Del zb.)

".llcornlng Post ", deren russischer Vertreter , im @e
gcnfae zu de» gefälschten Berichten anderer Londoner Blät¬
ter sich bisher an che Tatsachen hielt , bringt ein Delearnmm
ans Petersburg,  wonach in den letzten Tagen sieben
aussniftge Frontgeuerä le in die Peter Panls-
' e n u n g cingeliefert worden sind, weil sic gegen dir F,ic-
ocn 'lundgecung der Regierung Stellmig genommen Hutten.
Das Blatt ineldet weiter , die Soldaten an der Front nähmen
allgemein ihre Generäle , wenn sie sich nicht Vorbehalt tlos
für sofortigen Waffenstillstand erklärten , gefanaen und sen¬
deten sie mit einer Bedeckung nach Petersburg . Alle Bahnen
von ectersburg nach dem Hauptgnartier sind setzt von
niaximalistischen Truppen besetzt.

Pc tersb nrg.  30 . Nov . lWolff -TcU
tlleiitcrinelüung . Der Revolutionsausschusi in Minsk

gibt bekannt, daß General Dalujew,  der die Westarmec
befehligt , wegen seiner Weigerung , mit -den Deutsche,i über
de» Waffenstillstand zu verhandeln , durch einen Mouima-
litten ersetzt  wurden ist.

» weitere Demobilisierung.
L . R o t t e r b a w. 30. Nov . sEig . Tel . zb .)

, ..Darln Mail " meldet aus Petersburg : Obwotzl bisher
kenr Waffenstillstand abgeschlossen worden ist. hat die Re¬
gierung bereits die Demobilisierung von zwei weiteren Iahr-
gängen . der Achtunddreitzig - und NeununbörelhiaiAriqcn.
anbefohlen , nachdem erst vor fünfzehn Tagen die Abrüstung
der Bierzig - Und Einundvierzigsähriaen bcaonnen Hat.

Die vegrön - ung der russischen Angebots.
Bern. 80. Nov . lEiq . Tel ., zb.)

Der Pariser ..Temps " verösfentlicht ausführliche Mit¬
teilungen über die von der Aqence Havas nur angedeuteten
Erklärungen , mit denen Drotzki das Waffenstill-
sia ii d S a n g e b o t begründet.  Trotzki bedauert zunächst
die Friedensfeind ' chast Englands , das am Kriea am meisten
zu gewinnen und am wenigsten zu verliere « habe. Frank¬
reich habe seinerseits de,, Friedensschritt Rußlands mit der
Buduna eines Kabinetts Clenienceau beantwortet . Trotzti
hofft eher auf eine entgegenkommende Haltung Italiens.
Der amerikanischen Regierung wirst ex vor . nicht, wie sic
vorgehc . selbstlos und im höheren menschlichen Interesse in
ftt Kriea gegangen zu sein , sondern einzig und allein in
der Absicht. Europa vollkommen zu ruinieren
und dadurch seinem eigenen Handel  und seinen eigene»
Finanzen zu neileni . weiteren Anfschwung zu verhelfen.

Abschied von Rußland.
_ r S ü Xi ch, 30. Nov . (T .-ll . -Tel. )

4.CI „« ecoto" und der „Cvrriere della Sera " teilen mit
daß ihre Berichterstatter am Samstag Petersbnra über Finn-
lant^ vcrlanen lrab̂ n.

1' e Entente Vertreter  protestierten gearn
die Berötseiitlichuna der Geheimdokumente «nd beschlossen
n n ch S t v ckü u km a b z » r e t s e „ und ihre Vertretung bc-
londeren Bevollmächtigten z» übertragen.

Trotzkis Ausruf au Heer und Flotte.
^ Genf,  30 . Nov . lEiq . Tel . rb.i
Das ..Petrt Iounal " veröffentlicht folgende Petersbur-

scc Dcpeiche: Trotzki  richtete am 26.  November eine»,
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Aufruf an Heer und Flotte, der die Festnahme  oller stck
dem Friedensschlußw i de rf e tze n dc n O f f i z re r e du q
die Soldaten befiehlt. Einen gleichen Aufruf an dre Armee
erließ der neu ernannte Oberbefehlshaber.

Weitere Ästabhöngigkeitserrlöruntzen.
Berlin.  3V. Aon, lEig. Tel , *6-1

Ter „Seil . Lsk.-Auz." meldet aus Kopenhagen: Tele¬
gramme aus Petersburg  melden , datz ehenfv « te
Ukraine und der Kaukasus nun auch Be ' ssravren
sjL für unalhauaig erklärt hat. Tie Ukraine beicklotz,
Truppen von der Front zurückzu.ziehen.

Veschiaynahme von Staotsgeldern .^
In Haparanda traf die Nachricht ein, daß bie Bolfchc^

wiki in der Moskauer Zmeigstellc Ser Ltaatsüank oe ,
bestand von 680 Millionen Rubel beschlagnahmtund de
Direktor verhaftet hätten. _

Spaniens Mitarbeit für den Frieden.
Petersburg  29 Nov, lWolft-Del.1

Reuter-Meldung. ' Der sva n i i che Ge ' chaftstra-
«er Hot an Trotz-', qeichrieben. daß er Tr°tzk-s Note ,eurer
Reaierung übermittelt habe. >̂er (SeiKaststrag
hinzu. er wolle olles tun, um z» einem F r - e de ■ '
nach dem die ganze Menschheit io iebr verlange,
traa en.  _

Die skLndmamfche Konferenz.
Kri sti ° n ' °. 80. Nov^ lW- lff-Tel .f

Norik-Telearammbüro: Im Königlichen schloß - ^
stern abend Ul Ehren des Königs von ^ weden umd de»
Königs non Dänemark Tafel N°tt. an der der «» » 'J
nisicrvrandent und der Minister des Aeußern. die normem
sche Reaieruna und Zivil - und Militärbehörden , , -
König Haakon  brachte einen Trinktvruchaui den ,
niq v on S chmeden aus. Er saate darin:

Die Seiten in Europa lind dunkel und mer^ ,
Schlagschatien auch äiber unferfe Lande. Aber wn "
Glück aebabt. uns außerhalb der Grenzen ^ s Kmeaes kalten
zu können. Für unsere beiden Länder war dre , un
nicht ohne Einfluß aus das aegenfeitme Verhältnis . »
am 8. Auaust 19--i konnten unsere R-alernnaen mrtteilem
baß wir keinesfalls uns aeaenemander acbraucken lauen
würden. Nach einem Hinweis aus dir vorheraea
Köniasbeannnaen. die zu Zusommenkunsten den
Ministern Handelsvertretern und Industriellen be,dtzr an-
der führten, schloß der Könia mit de« Au«druck der »..on- ,
nung. daß dieser Besuch das ante Verhältnis ,Winden den
beiden Ländern noch mehrb-eiestiaen möge.

Daraus wrach der Könia von Schweden.
Nack der Rede Köniq Gustavs Sielt Konra

einen Trinkipruch am Könia Christian  Er am .
bettachte die Anwesenheit des Königs von Dänemark als
einen Beweis dafür, daß Dänemark bereit sei, an der Arbeit
für die aemeinsamen Interessen Skandinaviens te *
wen. Namens aller Norweger, nrbr der Kon'g for .^ danke
ich Ihnen dafür, daß das dänische Volk bereit M  G *-
behrunaen au unterziehen, um den andern ikandin. m
Landern Htlse zu leisten. Ich hoffe, daß keiner von uns kür
den andern wirkliche Entbehrungen zu erlerden braucht, "v.r
in öielern ftefle wird die Gilie aê enieitia sein.

Der Köni a v o n D ä n em a rk dankte für me an tlirt
gerichteten Worte und den herzlichen Emvsana .'«'tens der
Bevölkeruna Kristianias. Die Worte des KonraS Emakon
würden in Dänemark freudigen Widerhall finden, wo aue
den auten Willen hätten, zur Stärknna der Solidarität und
des Zusammenwirkens unter den skandinamichen La», ern
beizntraaen. Indem ich meinen Dank wiederhole lim «
Könia. trinke ich ank das Wohl der Maiestäten und des Kron¬
prinzen und das Woüleraehen und Glück des alten Nor-

" ^ Die Berbanblunaen wurden nachmittaas 3 Uhr durch
eine Rede Könia Haakons eröffnet, worauf Konia Gustav
das Wort in eioenew Namen, sowie namen» des .Komas von
Dänemark erarisl. Später verließen die Könige die Konse-
renz. wo die Verhandlnnaen bis 7 Uür dauerten.

Graf hertlina und DeutschlandsZukunft.

kündete Friedensgeneigtbeit für die Feinde keinen ^ ^ ibr'ef
bilden dürie für eine srcvelhaite Verlängerung d-S Kr'-ges
Er erklärte, daß die Feinde für die Fortsetzung der Z-r-
fleischung Eurovos auch die Folaen ,u tragen haben wuroen.
und insbesondere Herr Sonnino solle sich dies aesaat ' "
lallen. Was damit angedeutet werden soll, ist -war vim
gan; klar und ner-chiedener Auslegung fäbta: aui 'eoen
Fall ober liegt darin nicht der Veracht ansaedrückt. den« " aus
der Mehrheitsresolution vom 19. Juli heranSlesen mußten
Dies bedeutet- vielleicht- den Bruck mit der Resoltttron
und einen Schritt vorwärts aus dem Wege sur Erkenn - -•
daß der deutsche Sieg mit Ausbietung aller Mittel erkämpft
werden muß, um die Sicherheit und die Freiheit D -'-. m
lands ah  Lande und zu Waller für die vorausbereckentzo' e
Zukunft bereits im Fricdensvcrtraa seit zu gründen. G m
der neue Kanter diesen Wea, so wird er der Unterstützung
aller nctional Gesinnten und insbesondere auck der manonai-
überalm Partei sicher kein. Viel wird für die Gestaltung
seiner Politik auch von den weiteren Erfolgen unserer Heere
abhanden. Möge er die militärischen Sieoe vontlick ocner
aus,»nutzen verstehen, als es namentlich der erste Krieas-
kanzler verstanden hat, dann wird seine Kanzlers«!»» oe
deutschen Volke Glück bringen. Für dieses selbst aber ist
jetzt die vornehmste Ausaabe, e'N'a ,u'ammen„,,tchen und

i ück nicht durch den Zank der um Innere volitis« '- AlEene
streitenden Parteien den klaren Plick aus das
und wahre Ziel trüben,u lasten: deutscher» -eg und beuNMer
Friede. Denn nur hierauf wird die sickere Zukunft und. -er
Wohlstand Deutschlands ausgebaut werden: alles Innere ist
demaeaenüber Nebensache, die llck water von » IM recei«
würde

Deutscher MichZtsg.

Gras Hertlings erste Kan,lerrede bat im Re-cksta- einen
aute-n Eindruck gemacht. Sie war einfach und klar 'm Auf¬
bau. und wenn der Redner, was die Kriegslaae aubIrmt.
auck nichts Neues bringen konnte, lo wollt- ê der Zuiall
doch, daß er im Hinblick auf den kommenden rrrieden eine
sreud-ae Botschaft,u verkünden in der Lage» w-or, Tas
Waffenstillstandsangebot der russischen Reaieruna m ou
drahtlosem Wege in Berlin eingetrossen. und. wenn von
Rußland aus bevollmächtigteUnterhändler entlaubt wem en
steht dem Beginn der Verhandlnnaen nn,erer,ertŝ nichts
mehr im Weac. Es handelt Mi freilich nicht um ein sonder-
angebot an die Mittelmächte: die russische Reaieruna wumckt
vielmehr allgemeine Verhandlungen zwischen "9cn
führenden. Das ist aber nur ein frommer Wuni» . dem- die
Erfüllung— einstweilen wenigstens — noch vcriaat bleiben
trnnV Die Hnuvttriebkrästedes Ententeanarifs? «» -'» ihre
Hoffnungen noch nicht aus. den Sieg , u erringen, sie w -
ten auf die Hilfe der Bereinigten » taaten. ^.ond Georg
dringt ungeduldig aus die Nennung des Zeitpunkts wann
die erste Million amerikanischerSoldaten an der Weitsront
Eintreffen werde. Zur Nngeduld er anm ^Ue oer*
anlalluna: Rußlands Abfall und Italiens Nied-rlaoe müllen
die deut'che Westfront stärken, sehr  stärken. BrSNLr hatten
Frankreich und England hier die Uebermackt: dâ konnte
nun etwas anders werden. Und wie man in Deutschland an
die Berstärkuna der Westfront allerlei Gedanken und -vot >-
nungen knüpft, so löst sie bei unseren Gegnern schlimme Be¬
fürchtungen aus. Mewiß werden die Hauvimächte der En¬
tente alles Erdenkliche tun, um dse Gelabr russischer» onder-
verhandlvnaen mit Deutschland und seinen Bundesaeno ên
,n be-chwören: aber alle Anzeichen deuten daraus hrn. daß
ihnen dies nicht gelingen wird. Deutschland wird — l°werr
es seine wirtschaftlichenund militärischen Zukunft̂ iÄerun-
gen erlauben — den Russen den Abschluß eines ,rriebens
nach Möglichkeit erleichtern. Was uns notwendig nt. muß
freUiÄ? unter allen Umstünden erfüllt werden. Unbillige,
aber werden wir nicht oerlanaen. Und keines,all--' wird da.
eigentliche, das alte Rußland von uns angetastet werden.
An seiner deutschen und österreichss-b-n Ŵcstgi-̂ ,e ,-tz-n i«
lediglich Nationen, die weder russisch sind, noch, wenn n
gefragt werden, russisch-ein wollen.

Wenn ober der Osten befriedet sein wird, dann weisen
wir den Westen und den Süden schon mm Frieden zwingen.
Graf Hertlina Kat es vermieden, die bekannte Irie -ens-
re-olut-on als die Grundlage seiner Ent'chließungen zu
nennen: er berief -ich lediglich aui die deut-chc Antmortnot
M den Pavst. Aber auch nur insoweit, als die mcrin vc-

lDbluß der Sitzung vom 29. November 1917.1
Nb: Tmmborn lZ.1: Dem Reichskanzler stehen alz Der-

treler im Reichstage zwei hervorragende Führer varlamen-
torischer Parteien zur Seite. Das entspricht auck der von
uns gewünschten Stellunanabme zwilchen Reaieruna und
Volk. Wir lehnen  einen Vergewaltiaungs- und Eroo-,r-
ungsirieden ab, aber auch einen  B er z i cht kr re de «.
Die Ausführungen des Kanzlers über unser Verhältnis zu
Rußland haben unseren Beikall- Unsere Stellung zur
rechtsreform ist bekannt.« Tunlichste Beieitianna der oo t-
tiichen Zensur und milde .Handhabung der Deresns- »ns
Versammlnnasaeietze hoben wir stets nertan-rt. , Wir hearu"
ßen die Aufgabe des ablehnenden Standvnnkte.s der .iiegie-
runa acaenüüer der Zulassung non Gewerk,ckastsbeamten zu
Arbeitervertretern. Für eine Reiorm des Koalltionsrewte-.
sind wir seit Jahren einaetreten. Den weiteren Kre-it non
15 Milliarden bewilliaen wir rückhaltlos. Möge es d in
Kanzler vergönnt sein, den den Völkern gerechten, dauerhaf¬
ten und ehrenhaften Frieden zu bringen.

Aba. Scheidemaun tSoz.1: Wir freuen uns über da?
Friedensangebotder sozialistischen Reaieruna in Runianm
Auch ick ivreche unseren Truvoen unseren berzlickuen Dank
ans. Wir müssen aber auch alles tun. um ibre Aufaabe zn
eAeichern und den Krieg bald zu beenden. Rrckt Partet-

' komvf ist unser Zweck. W-r unterstützen auch andere Par¬
teien und die Regierunq. wenn sie tut. was wrr für mnen
Fortichritt halten. Die neue Reaieruna ist em Fortiltir'N.
Wir unterstützen die parlamentarische Reaieruna, gehen- aber
mit ihr nickt durch dick und dünn. Das deutsche Volk will
weder den volnrichen Königsthron noch neue Serzoatümer.
Wir danken dem Kanzler für die Betonuna des » eU".be-
stimmungsrechts der Völker. Die deutsche Arbcrter-chgft er.
wartet mit Sehnsucht den Tag. wo die Arberterschast Eng¬
lands und Frankreichs ibr aüi derselben
werden, wie es setzt die ruistiche tat. Machen Sie Sch uß m
der Zensur, sorgen Sie, daß die vrenßische Wahlrechtsreform
bald üseletz wird. ^ .

Aba. Fischbeck sFortsch. Dp.1: Wir bewilligen den aeior-
dertev Kredit als Zeichen unseres unerschntterl'chen W>inens,
die Dernichtttnasabsichten unserer Feind- zu Ende zu brin¬
gen. Deutschland braucht die Selbständigkeit und Unverletz¬
lichkeit-eines G-bietes. ne müssen gesichert sein.
grüßen' das russische Angebot freundlicher Annäherung, -gtr
erwarten, daß die Wahlrcchtsoorlgaenoch wahrend des
.Krieges oerabichiedet wird. Das veraltete Gesetz über den
Belg.aerunas.znstanb muß ver-ckwinden.

Abg. Stresemann lnatl.1: Auch ich begrüße das ru„„cho
Waffenstillstandsangebot. E-ne vollständige Aushebung des
Velaaei-ungszustande? und der Zeniur ist nicht notMcndka.
nur Rückführung auf ein Mindestmaß. Einverstanden nnp
wir mit dem volitiichen Proaramm des Reichskanzlers. Da?
Band zwischen Regierung und Volksvertretung muß moa-
l-chst ena sein. Dem. Endkamvse des a-waltigen Völkerrin-
gen§ ist Geschlossenheithinter der Front nötig.

Aba. Gras Westaro sk.1: Bei vollen Somvath'.e für o.e
Por-on des Reichskanzlers müssen mir dochE-n-orum gegen
die Vorgänge bei der Löiuna der letzten Regierungskrise er¬
beben. Wir bedauern sehr, daß die innervolitiichen Enrun-
genschatten der letzten Zeit, sei es auch nur formell, mit
Bewillianna der Kredite in Beziehung gebracht werden, » ic
Frtede'nsresolution war ein Fehler. Das Volk an der Front
und daheim nerlanat eine andere Tnrache. lW'ö-rsprnch.1
Wir müssen dafür,'oraen, daß Ostvreußen nicktw-eser über-
fallen werden, kann. Hieraus eraibt sich unser -siandonntzt
zu den Boraänaen in Rußland.

Freiherr n. E«mv (D. Fr.1: Wie kann man von Der-
zicktfrieden ivrechen. da Deutschland völlia^ ckvldloS m den
Krieg hlneingezogen wurde. Auch Herr sche-demann will
also Deutschland gegen Ileberfälle stckern. Die U-Boote fuh¬
ren uns zur« Siege, auck über England.

eben guck ohne sie di« Mehrheit ist. Aus die Fraae. woraus
die nationalliberole Reickstaasiraktion ibre Bemubnnaen
richten solle, wenn sie in der Laac iei. Einkluß ans die Mehr¬
heit zu üben, aibt Proiestor Dr. Brandenburg solaende Am-
wort: ,In allererster Linie sollte ste danach itreben. daß dfx
Mehrheit ausdrücklich oder still-chweiaend die unaluckliche
Resolution vom 19. Juli für erledigt, snr überholt durch die
Ercianiste erkläre. Wenn ein Angebot so deutlich und t»
unhöflich abaeleknt wird, wie es von -eiten nn'erer mächtig¬
sten Gegner aeschehen ist. io erfordern es sthon die Würde
und die Sclbitachtnna eines Volkes d,e » gcho damit st>,
cr'edigt zu erklären und nicht fortwährend weiter mit auz,
aestreckter Hand daznstehen. nachdem der Geaner h-nein-
aeivuckt hat. Und anch das 'ollte ,Mi die Mehrheit -aae».
wenn ihr nock ein Funken vol'tüchen Verltändnikke, g.-
blicben ist daß -ol»e Angebote nur a„s,echterhalten bke-b^

^können, solange die volitische und mil'täri'Le Lage die gleiche
bleibt. Wie aber hat stch dieie -eit dem 19. Juli aewandelts

T -e zweite unmittelbare Auiaabe des Reichstags aber
ist eine entschiedene Ttellilnangbmezur voln-'chen .vraae
und namentlich zu der i-tzt von offiziöser̂ Seit« alS wahr-
scheinlich. wünschenswert. !a als bereits fest vereinbart nm-
ae,stellten Löiuna. Danach iall bekanntlich der Ka-,er tw,
Ce t̂crrcfcfi«Äorna non Polen werden: ioll dem vos,
ni-'chen Staatsverbande einverleibt werden: das -o enweitertr
polnische Reich soll einen integrierenden Bestan.dtcil d̂er
österreichiich->-naari-chen Monarchie bilden . . . a er Re-chs-
taa muß oerlangen, daß' ibw über die Berhandlunaen mst
Oesterreich und mit der volnsschen Reacnt-chast volle KIarhe,t

"" Aber̂ / m̂uß auch in der Tacke selbst einê bestimwtr
Stellung etnnebmen. Md zwar, trotz aller LNiiinathie,
kund-acbnnaen. die auch in der linksstehenden Presse snr da,
neue Projekt hervortreten. entschieden aeaen den - der
Dnaliederuna Polens an Ocsterreick-Unaarn Di « Wahl
Kaiser Karls zum Kenia von Polen würde eine -mpke-̂ .
kohrdiina für den längeren ,Fortbestand des deu.-ck oner,
re-chi-chen Bündnisses bedeuten, nickt, weil der >mte Will«
zu iein«'- Aulrechterhaltuna in Fraae gestellt werden konnte,
wohl aber, weil die deut-'ch-volnischen Gegensätze die memaz,
aukb.ören werden, dadurch zu d-utick österreich-,chen werde«

Der Re-chstaa muß verlangen, daß di- endaültiae Löst-na
der volniicken Frage lüs nach dem Friedens,'chlußw-t :nuß-
lond vertagt wird, damit wir diesen nickt unnötia er-mwern
und in aller Ruhe ans Grund der dann einaetreten en Lage
die für uns vorteilhafteste Reaelnng erwägen und durch¬
führen können." _ _

Ter Aelte st enaus -chuß de s Reichstags  trat
gestern nor der Vollversammlungzu einer Belvrechmig -er
'Geschäftslage zuiainmen. Es kam zu keiner endgirttlgen Be-
schlußsassung darüber, ob die Beratungen am samstag d.s
Mitte Januar vertagt werden sollten. Darüber wird in
einer weiteren Sitzung am Samsta-g entschieden iveroen.
Am Freitag fällt die Vollversammlung aus um dem Haupk-
auS-chuß Gelegenheit zn -einen Beratungen zu âeken. xa -~
bei werden voraussichtlich die Vorgänge im ^ 'len. Sie
Höhung Ser Toldatcnlöhnuüg und -Renten, Ab.ieferungs-
>raren und Verhältnisse der Kriegssesellschaftenz»r Er¬
örterung kainmen. _

Die Aufgaben der Ualionalliberale«
im Reichstag.

Im ..Deutschen Kurier" widmet Prarestor Dr. Bran¬
denburg  den Ausaaben. die den Nationalliberalen m dem
demnächst wieder zusammentretenden ReickStaa susaNen -ine
beachtenswerte Vetrachtiina. Die nationallibergle -Iro .tton
miiiie. nachdem ste in eine Art von vgrlamentarncher̂ nte.- e
mit de: Mehrheit vom l9. Juli getreten ,ei. danach'lieben
die Mehrheit vor allzu großen Torheiten su bewahren, un.
habe dock nickt die Macht, ste ernstlich zu hindern, weil ,ene

riadtyschrichlen.
Wiesbaden. 80. November.

k?unde an die Krönt!
ES eignen sich der deutsche Schäferhund. Dobermami,

AireSal-Terricr und Rcttweiler, auch Kreuzungen aus die¬
sen Rassen, di« schnell und gesund sind und ^
Zentimeter Tchulierhöhe haben. Tie müsten kostenlo»
z u r B - r f ü«  u n g gestellt werden. ?lufs Bene werde«
Diensthunde gepflegt und geiüttert. Die Hunde w
von Fachdresseuren ausgel-ildet — im Erlebensfälle naK^
dem Kriege an ihre Besitzer zurnckgegeoen. ^

Bei den ungeheueren Kämpfen an der ^ 'tiront haben
die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen ^
vorderster Linie in die rückwärtige Stellung ^ bracht. Hun¬
derten un'erer Soldaten ist durch Abnahme ocS Meldemn-
ges durch die Meldehunde das Leben erhalten worden- ^ o
litärisch wichtige Meldungen sind durch die Sunde rechtzeni;
an die betreffende Befehlsstelle gelanat.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im .«tanzen un ¬
bekannt ist. gibt es noch immerB -sttzer von für I . *nfg
dienst geeiqncten Hunden, welche nch nicht entschlretz ro
nen ihr Tier der Armee und dem Vaterlande zu ke,he»

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderastenerge,t
daher die dringende Bitte: Stellt Eure Hunde:« de«
des Vaterlandes! Wer zögert? .

Anmeldungen nimmt entgegen die Kriegs-Hunde--- chvl
Armee-Abteilung A, Deutsche Feldpost 128. Die
ten Hunde werden durch Mannschaften der Krieas -Sund
Schule abgcholt. _

Zum Raubmordi« der Faulbrunn-nstraß-. Nack
behördlichen Bekanntaabe bat der Raubmörder d-. >
Ehret sorgende Geldsorte« und Wert-achen 0p
Hundertmarkscheine in einem Brustbeutel °uS aelblick-V ^
der. 2ö Einmarkickeinen in einer rotimttterten Ledermavv- -̂
zwei Fächern. Etwa ä0 Mark in sr .Sergeld in Fuüll , ^
und Zweimarkstücken. IubiläumSitücke. darunter ein, ^

! dem Bildnis Kaiser Wilhelms und des Großber. oâ v°
' Baden, mit den Bildnisten beider Masestätcn, K

mit der Inschrift: „T -r Könia ries, und alle, all- ka« «̂
Eine blau und gelbe Zigaretten'ckacktel ans Pappê ^
Ansdruck Herzog Ernst August oder nur Ernst A -au'Om .
entbiclt: eine goldene. Dänien-Remontoirnhr tmt - i_ _
decket, vermutlich weißem Zifferblatt und römt'cken ^
bischen'Ziffern, eine silberne Damen-Remontoirubr mt
veilem Goldrand Rückendeckrl hat eine a.attc ^
Wavpcnform. und um diese ,ind Blättchen oder ^

i Meliert, weißes Zifferblatt und entweder röm"che os-r
bliche Ziffern. An dieser Uhr befanden nck. mit » «tau
haken befestigt, zwei etwa 10 Zentimeter lange aoldene ^
gegliederte Kettchen. Ein goldener Lgn-enring ^
form mit einem großen blauen -Ltcin in der Mure-
mit Brillant'vlsttern cinaefaßt ist. Ein aoidcner,
ler. einfacher Tamenriug mit .kleinem Brillant D«
goldener DamenAna. schmal mit einem Brillant ! ^
grünen Stein. Die Fassung de? Brillanten ist runc ^
des arünen Steins vicreckia. Eine dünne goldene
etwa 85 Zentimeter bona, mit goldener Sckleüc alv • '
fei. welche mit Brillantstlittern besetzt ist. An d«,■
hänacn zwei kleine goldene Stäbchen sctwo 2V? .->w nfl,t
laug,, an welchen in der M-tt- stcki« ein kleiner
befindet. An den Enden dieser § iäbcken hänat ,e -m
in Gold gefaßt. Eine lange aold-ne Tam-nuhrrri^
mittelstarken Gliedern mit Karabine'-baken, aver ^
Schieber. — Sinter dem Raubmörder find Siectv- .̂' . ,̂;-
Ai's-'chrciben mit Photoarovhie exsasten. und mt w
volizei ist durch unermüdliche Reche'-chen bemüht, -e- ^rollte ! tu ourm imcriuupi*wc ,*w\ ' „;ne o
breckers babbast zu werden. Vielleicht führt der e
gndere obiaer Gegenstände, die der Flücktiae .nmei : «rffttei»
*u veräußern sucht, auf seine Sour . Zweckdienlrck-
lunaen sind nnaesänmt an die Kriminalpolizei -
zu rickiten. Mzi-

Wiesbadener Verein für Bevölkcrnnasovut'k.
meines Interesse verdient die bisberiae Arbeit
badencr Vereins für Bevölkerunasvolitik. Ter en"̂ z?,
stand versuchte durch verschiedene Eingaben -m ^
Vereins zu wirken. Sa wurde» die kirchlichen
beten, frei werdendes kirchliches Packtland̂ wenu i jte<

1 als Schrebergärten für kinderreiche  Fs "" -



Freitag/ 86. November 1817

Dem Leiter des Bild- und Filmamtes in Berlin , Geora
gacobp,  Schn des hiesigen Schriftstellers Wilhelm Ja-
0,6i), wurde vom Groftl,erzog von Oldenburg die Kriegs-
-«koration „Friedrich August-Kreuz" zweiter Klaffe per-
»nlich verliehen,

Wöhrmann Ernst Schräder  hat aus dem westlichen
Lrieasschauvlahi das Eiserne Kreuz erhalten.Dem Gefreiten Ludwig Eisen  ans Tonnenberq wurde
zas Eiserne Kreuz verstehen.

Dem ehemaligen Grenadier Karl Nitzling  in Bier-
wurde das Eiser ne Kreuz verliehen.

^fzulegen . Dos evangelische Königliche Konsistorium iaate
,v, in dem Sinne eine Anregung geben zu wollen. — Ter
Magistrat der Stadt Wiesbaden wurde gebeten, die Kob-
senversoranna  des Winters io zv regeln, datz nicht
allein die Größe der Wohnung, ' andern auch die F ah l der
Familienmitglieder  beriieksichtigi würden. — An die
Herren Direktoren der königlichen höheren Lehranstalten
,nd an dos Kuratorium der städtischen höheren Schulen
Mode eine Anfrage gerichtet über die Grundsätze bei de»
Kergebung der Freistellen  und der Gewährung von
xch ul ge ld e r mä ffi gu n g en. Bei den königlichen An¬
stalten werden ganz neue Bestimmungen erwartet , während
hei den städtischen Anstalten bevölkerungspolitischeGesichts¬
punkte bisher nicht ausschlaaaebend waren, — In einer
Zitzuna des weiteren Vorstandes berichtete ein Dezernent
ji§  Magistrats über die Schrcberaärten der Stadt Wiesba¬
den- Ter Vorstand richtete an die Tevntation des Magi¬
strats die Bitte , bei der Vergebung der Schrebergärten die
Aepszahl brr Familien zu berücksichtige». — Der Verein
wird im Mai des nächsten Fghrcs die Ausstellung der Dres¬
dener Vvlksbornaescffschast: „Mutter und Säugling " hierher
holen,

Höchstpreisiiberschrcitnngen, Gemäß einer Mitteilung
zer städtischen Preisprüsungsstelle sind durch Strafbefehl des
hiesigen Amtsgerichts gegen die nachgcnannten Personen
Ltraken verhängt worden: Obst- und' Gemüsehändlerin Eliic
Tchwenk,  geborene Feul . Feld straffe 21, wegen Höchstprcis-
Lberschreitung 28 M. oder fünf Taae Gefängnis : Wirt Icon
Mi che l b a ch, Grabcnstraffe Ist, desgleichen 28 M. oder süns
Tage Gefängnis : Frau Karoline Lamberti  in Kiedrich
desgleichen iür Stangenbohnen 20  M , oder ein Tao Ge¬
fängnis: Franz Rücke rt , Gärtner und Obsthändler in
Geisenheim, Zollstraße g, desgleichen iür Kirschen 80 M.
oder sechs Tage Gefängnis: Frau Katharina Po bl , geborene
Köder Biebrich, desgleichen für Wachsbohncn 50 M. oder
Fünf Tage Gefängnis : Frau Pgulina M obr,  geborene
Schmidt, Blücherstraffe22, desgleichen iür Karotten »IM , oder
sechs Tage Gefängnis, Ansterdern fassen den Bestraften die
Kosten des Verfahrens zur Last,

Kein bleierner nnd kupferner Sonntag . Wie die Polizei¬
direktion bekannt gibt, sind nur die zwei letzten Sonn¬
ig ge  vor Weihnachten iür das O'fienhalten der Ladenge¬
schäfte frcigegohen Am 2. und 9, Dezember herrscht Sonn¬
tagsruhe wie sonst.

Tödlich »ernnglückt ist heute mvigcn aui dem hiesigen
-aupkbahnhof eine Frau von hier, die nach Mainz zur Ar¬
beit fahren wollte. Auf eine bis setzt noch nicht genau sest-
»r,stellte Weile geriet sie unter die Räder des fahrenden .Fu¬
ges und wurde so schwer verletzt, Haff sie aus dem Wege zum
Krankenhaus starb. Die Persönlichkeit der Token konnte bis
jetzt noch nicht ermittelt werden. Sic trng einen Trauring,
auf seffen Innenseite die Buchstaben ©. Sch, eingravicrt
sind, und hatte eine Handtaich« mit Effwaren bei sich. An
scheinend hatte sich die Frau verspätet und geriet beim Ver¬
such. in den schon fahrenden Fug zu springen, zwischen zwei
Vagen unter die Räder, wo sie zerdrückt wurde,

Uusgesetzte Kindesleichc. Am Donnerstag nachmittag
wurde auf dem alten Friedhof an der Platteritraßc eine
neugeborene, nicht völlig ausaetragenc . etwa 6—7 Monat
tUe  Kindesleiche männlichen Ge'chlechts, gefunden, die in
Aue Zeitung und in einen Pappkarton ei"gevackt mar , der
dieg ebcucktc Aufschrift Franz Kramer. Seckbach und die Nr,
88 trägt Die Zeitung ist die Nr , 29 ..Nach Feierabend"
vom Jabre 1916. Aui der ersten Seite itebt der Name
»Jordan" geschrieben. Asse Personen , die im Zusammenhang
wit vorstehenden Kennzeichen Mitteilungen über die Kin-
«smutter machen können, werden gebeten, sich bei der
«riminasposszei zu melden.

Gefunden wurde hier «in Fahrrad mit Handschelle, ge¬
zeichnet Adalbert Adler, Canstanz, Eigentirmsaniprsiche
Imd auf Zimmer 4 der Polizeidsrektion an-»melden.

SterbefSsse in Wiesbaden. Am 29, November: KatharineMcher. in  I,

Huri-foti*, Theater , Vereine , vsrtraae nft».
Kurhaus.  Morgen Samstag abend 8 Uhr findet im

Abonnement unter Herrn Musikdirektor Schurichts  Lci-
mng ein Symphonie - Konzert  iMozart -Abevdi des
städtischen Kurorchesters statt, in welchem Herr Konzertmei¬
ster Thomann lViolinei als Solist auftreten wird.

Residenz - Theater.  Morgen Samstaa und Sonn-
«gabend setzt Carl William BLller  sein Gastspiel fort
und bringt eine hier non ibm noch nicht gespielte Rolle zur
^ur,tellu,na, nämlich „Wolf v. Pöchlar-BenzHera" in dem
bekannten Lustspiel „Goldfische" von Frz . v. Sckönthan und
»arellurg, Sonntagnachmittag Vj4 Uhr wird daS neue
«mflrieF„Tie beiden Sechuitdc" von E. Rößler idem be¬
hüten Verfasser der „Fünf Frankfurter ") zu halben

Irenen gegeben.
. Zyklus von sechs Wohltätigkeitsveranstal-
'Ungcn im Residcnz -Tbeater.  Das Kreiskomitec

,̂ ° ten Kreuz Wiesbaden hat beichlosien, zuaunsten der
^ ihm veranstalteten Sammlungen einen Zyklus von 6
^hltätigkeitsveranstaltunaen im Restbenz-Theater abzu-
Een , In de« kommenden 6 Monaten ist als Taa der
^ranstaltnna seweils der l. Montag des Monats aewähst,e. Dezember findet der erste dieser Abende zugunsten des
?uter dem Protektorat S , Maiestät des Kaisers und Königs
uetzenden Kaiser- und Volksbank Weihnachtsgahe 1917 statt,
2?,r Abend wird in die Feit des Rokoko zurücksühren , und
&  musikalischen Darbietungen und Tänzen zwei Lust-
Me zeitgenössischer Schriftsteller brtnaen , Die Königliche
ii. «rnsängerin Frau P o l a hat sich bereit finden lasten,

«unst in den Dienst der guten Sache zu stellen und
Md Arien und Lieber von Händel. Haydn und Mozart zu
?bor bringen . Tie Könialiche Tänzerin Fräulein Karst
M Tanze der Feit . Herr Gl Lien  er . Mitglied des
' "tischen Kurorchesters, spixlt ein selten gehörtes Flöten-

rvierSadeE _
konzert Friedrichs des Großen, Herr Decher.  Korrepetitor
am Königlichen Theater, hat die Beqleitungcn am Svinett
übernommen. Von Lustspielen gelangen das von Direktor
Possin tibertragene und kür die Bübne bearbeitete, hier un¬
bekannte Lustspiel Friedrichs der Groben „Der Modeaffe"
sowie die Rokokokomödie„Schneider Fivs " von Kotzebuc
durch Wiesbadener Herren nnd Dame» zur Ausinhrunn, —
Auch die weiteren Abende sind in ähnlichem Rahmen wie der
erste Abend gedacht, Es sind Emvircabrnd. Biedermcier-
abend uirv. in Aussicht genommen. Die Presse der Plätze
sind für Salonlvge , Orchesterseffel und ersten Sperrsitz a»f
19 M„ erste fftangloge >,,id erster Rangbalkon «ui 8 M
zweiter Sperrsitz auf 8 M „ zrvcjter Rang aus 8 M »nd
Balkon auf 1,89M sestaesetzt, Salonloae nnd erster Sperr¬
sitz werden im Abonnement pro Platz zu 89 Mi „nd erste
Rangloge Platz zu 19 M, abgegeben. Die Bestellungen' ans
Abonnements, die erfreulicherweise bereits sebr zahlreich cin-
acgangen sind, werden im Bureau des Kreiskomitecs vom
Roten Kreuz im .Königlichen Schloff, KavalierhauS , Mittel¬
bau link?, entgcaengcnommcn, während der Einzclvcrkauf
nur an der Kasie des Residenztbeaters stattfindet.

Kinos » Unterhaltuny und Vecyniigungen.
Tholiattzeater, Leider läßt sich das Kaftfviek des ksirrmo

niesilmes inegen Abichlnsics Düsseldorf nicht verlängern und
finden heute Freitag die letzte» Film - Konzert«  statt . Letzte
Aufführung abends 8—10 Uhr. Ab morgen Lotte Neumann m
dem großen Drama „Fuaemd".

Konzert.
Auch in diesem Jahre waren Herr Kammersänger

Forchharnmcr  und seine Gemahlin, Frau Nane
Forchharnmcr,  von der Knrdirektivn für einen „Nordi¬
schen Bolkslieder-Abend" gewonnen und abermals hatte« sich
die Freunde »nd Verehrer »nseres verdienten, langjährigen
Heldentenors in Hellen Scharen «ingcfunden, um sich an den,
bei aller Einfachheit doch io rührenden und zu Herzen gehen¬
den Weisen zu erfreuen, welche den Charakter und das
Empfinden der nordische» Volksseele in so unvergleichlicher
Weise widerspiegeln, Tie auch diesmal aus 4 Abteilungen
kFinnilch, Norwegisch. Dänisch und Schwedischs bestehende
Bortraqssolac bot nicht weniger als 21  hier bisher noch völ¬
lig unbekannte Gesänge, deren llcberietznna nnd musikali¬
sches Arrangement größtenteils aus der Feder des Herrn
ForHhammer selbst stammten. Sämtliche Nummern , sowohl
die ernsten, wie die heiteren, die Einzel- wie die Zw iege sänge,
wurden von dem nahezu völlig ansvcrkansten Hans mit leb-
haitem, reich bemcffenem Beifall entaegengrnomnien »nd die
beiden Vortragenden in bekannter herzlicher Weise gefeiert.
Die Begleitung der Geiänae ruhte in den Händen des Herrn
Wes sh ach, der sich seiner Ausgabe mit gewohnter Sicher¬
heit und Diskretion entledigte, F, K.

Rajjauifche Nachrichten.
a. Franks»rt, SO. Nov, Erwischte Hotel diebe.

Zwei Herren , deren einer das Band zum Eisernen Kreuz
trug , mieteten sich im „Hanio-Hotel" ein nnd blieben eine
Nacht, Morgens zahlten sie und verließen das Hotel. Als
das Zimmermädchen dg? Fimmer betrat, waren Bettwäsche,
Handtücher und Decken verschwunden, Aul die sofortige An¬
zeige wurde sestgestcllt, daff die gleichen Schwindler denselben
Diebstahl bereits im „Kölner Hoi" und im „Dalzhaus" aus-
aesührt hatten. Am Mittwoch mieteten sie sich im „Schwan"
ein, und der Wirt, der von den Diebstählen Kenntnis hatte
und der Beschreibung nach in den „Herren" die Diebe ver¬
mutete, bcnachrichtiate sofort die Polizei , AI? sie kam, fand
sie den einen Mieter schon damit beichgitiat, sich eine Decke
um den Leib zu binden, die er io nnaciehen mitgchen heiffcn
wollte. Die Berhastung setzte dem Treiben der beiden ein
vorläniiacS Ende.

ri. Bad Hamburg v. d, H„ S9. Nvv, Goldene Hoch¬
zeit. -Hofgärtner Alexander Wiff »nd feine Frau Chri¬
stine geh. Schade begehen heute in körverlichcr und geistiger
Frische das Fest der goldenen Hochzeit, Here Wiff versah
über ein halbes Jahrhundert da? Amt des Kgl, Hosgärtners
zuerst in Wilhelmshöhe, dann hier. Er ist 79, seine Fra«
78 Fahre alt,

-ch . denn a b.  Lahn . 29. Nov, Todesfall,  Eisen¬
bahndirektor a. D. Nord mann  ist nach kurzer, schwerer
Krankheit hier im 70, Lcbenssahre gestorben,

-eh . EhringShansen a. d. Dill. 29. Npv, Persön¬
liches,  Amksgerichtssckretär Bauer  wurde der Charak¬
ter als RechnnnaSrat verliehen.

Gericht nnö Kechisprechung.
4- Der ^Raubmord bei St. Goar. Koblenz.  80 , Nov.

Der lTVijiifrmc Arbeiter Josef Retzinann  aus Utzenhcim
bei St , Goar , der am 18, Oktober an dc»n Schrcinermeister
Fuhr  aus Hirzenach einen Raubmord  verübte , hatte
sich jetzt vor dem Kriegsgericht der Festung Koblenz-Ehren¬
breilstein zu verantworten . Rach seinen Angaben Ist er
durch das Leien von Kriminalromanen zu der Tat veran¬
laßt worden. Am 15, Okrober fuhr er mit der Bahn uack
Hirzenach, ging zu Fuß „ach St , Goar und von dort in das
Griindelbachtal mit dem Vorsatz, irgend jemand, von dem er
annehmen könne, daß er Geld bei sich habe, zu erichicßöH
und zu berauben. Auf dem Weg begegnete ihm der Schrei¬
nermeister Führ , mit dem er ein Gespräch ankniipsie und
eine Stunde weit den Weg zuiammengina. Plötzlich blieb
er einige Schritte zurück und schoß von hinten den Fuhr
nieder, der sofort tot war . Dann beraubte Retzmann den
Toten der Barschaft von 27 Mark nnd zog ibw Mantel,
Rock, Hoie, Schuhe und Strümpfe ans und zog die Klei-
dungsstückr an. Am Tage vorher war der Anarklaqte mit
dem Revolver einer Frau Müller aus ikrbar bei St . Goar
auf einem einiame» Wegen entqegenaetreten mit den Bor¬
ten : „Geld heraus , oder es kostet das Leben!" Als die Frau
schrie: „O meine armen Kinder!" ließ er von seinem Opfer
ab. Ter Angeklagte wurde zu der für Verbrecher unter 18
Jahren zuläffisen Höchststrafe von 1» Jadren Mesängnis
verurteilt.

5port.
Jockoivervslichtnngeu. Jockei A. Bleuler  reitet auch

im nächsten Jahre wieder in erster Linie iür den Stall des
Freiherrn S . A, v. Oppenheim, nachdem sich seine Verhand¬
lungen mit dem Gestüt Sonnenhauscn zerschlagen haben. —
Der kür das Gestüt Leutstetten reitende Jockei Dlcinik
hat sich in zweiter Linie kür den Stall de? Trainers H Mül¬
ler verpflichtet, — G, Archibald  bleibt auch im nächsten
Jahre in Oesterreich-Ungarn, um die Pferde des Fürsten
Hohenlohc-Oehringen und des Barons A, Rothschild zu
steuern.

Ei« städtischer Tportpark in Karlsruhe, Auf Grund
eines Erlasses der badischen Regierung hat die Ttg'dt Karls¬
ruhe beschlossen, einen städtischen Soortpark anzuleaen . der

*
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einen Fußballplatz, Laufbahnen, Wurf- und Svrungplatz.
Schwimmbad. Brausebäder ttiro. umfassen soll.

Die Dentsche Sportvereinignug i« Brüssel konnte kürz,
lich aus ein einjähriges Bestehen zurückblicken. Glückwunsch-
telearamme waren n, a, vom General-Gouverneur von Vek-
gien, vom Dtadlkommaudanten von Brüssel und von der^
Deutschen Sportbchörde für Athletik cingeganaen.

Die Meisterschast von Holland im Gehen über 25' s*ila>
meter gewann H. j, Waterberg  in der neuen nieder,
ländischen Rekordzeit von 2 Stunden 14 Min , 7 Sekunde»
vor Tongeren nnd dem vorjährigen Meister Weffelen.
Zehn der 10 Bewerber erreichten innerhalb der Höchstzeit
das Ziel.

vermischtes.
Zwölf Zentner Schokolade aeüvhlen. Ein grostcr Tck»-

kvladcndicbstahl ist auf dem Anhalter Bahnhof in Ber lut
aufgedcckt worden. Aus einem Eisenbahnwagen, der von
außerhalb kam. sind siebzehn Kisten  mit Suchard-
Schokoladc, die einen Geiamtinhalt von sechstausend Talely
hatte« und deren Geavicht zwölf Zentner beträgt, aestohlen
worden. Die Polizei nimmt an , Haff ein Teil der Schokolade
ans der J -«ihrt nach Berlin , der aröffcre Teil jedoch aus dem
Anhalter Bahnhof gestohlen worden ist.

Der letzte Lefcheubitter Emdens gestorben, Äion cirrem
in seiner ?srt wohl einzig dastehende« Original erzählt die
„Ostfr. Ztg ": Im hohen Alter von 87 Jahren hat der Ted
einen Mann von uns genommen, der jahrzehntelgng treu
»nd unermüdlich den Tote» gedient hat: der frühere Leiähen-
bitter Jakob Mud der ist aestorben. Er verstand es. stets em
Be«>räbni 8 mit iener althernebrachten Feierlichkeit und Ze¬
remonie zn irmkleiden, die in alten Volksbräuchen wurzelt.
Mit immer gleichbleibendemText sagte er von̂ HauK «
Haus die Sterbesülle an . durch keine Fwischenkraae ließ, er
sich aus dem Konzept bringen, erst mußte die Litanei zn Ende
aeivrvchen sein, dann konnten Einzelheitxp des Todesfalles
besprochen werden. Und mit jeder Familie klagte er. als
sei's rin Stuck von lb», . das da ins Grab sank, seinen Ge.
sichtsausdruck, seinen .Klageton, alles verstand er der Tra„ er.
stimmunq unnachahmlich anznpaffc«. Und er achtete iebars
darauf, dak da? Begräbnis genau nach voracickirirbenir
Form verlief. Piinktlich mutzte der Sara a»f dem Wagen
stehen dann forderte er das Trauergefolac auf znm Gang
zum Friedhof : „Verwandte und Bekannte belieben sich «t
iHiftrcn". im feierlichen Wiegegana schritt er dem Leichenw».
gen voran , einen Kranz über dem Arm. umwallt vom lan¬
gen, schwarzen Trauermantel , in blinkendem Fplirider, der
sein rötliches Haar bedeckte. Er war ein König irr ieirrem
Reich und fühlte sich in seiner Würde al? erster Leiehenbkktcr
Emdens, Er war im wahrsten Sinne des Wortes eine ,.Pkk»
siinkichkeit", war ein „Original " alten Schlages, wie die rn»-
derne Zeit nur wenige noch kennt.

Auf der Riißne von Schreikräurpfen bofalle«. Ein a «i-
re>yeudcr Vorfall ereignete sich am Dicnstan abend kurz « ach
Beendigung der Vorstellung im Stadt -Tbcater zu H»ild eS-
beim.  Der Schauspieler Grvßkc, der in dem Trauersviel
„Maria Magdalena " von Hebbel als Sohn des TisÄlerurei-
sterS Anton mitgewirkt hatte, wnrdc plötzlich von THrei-
krämpfcn befallen, die geradezu unheimlich durch das aornre
HauS gellten und die durch das erareikeude Stück an und für
sich schon erregten Gemüter a„fs höchste in Errearrna vcr-
setzien.

Volkswitts chast.
Ausstellung bar Erfatzjohlen-Gcjellschast AuS Berlin

27. Nov., wird berichtet: „lliot macht erfinderisch!" Nir¬
gend und zu keiner Zeit hat sich dieses Sprichwort so be¬
wahrheitet wie in dem Weltkriege unserer Taae. AuS der
Not der Zeit geboren, ist die Zahl ber Ersatzmittel-Lesion
und neben der »naeheuren Fülle der Nahrungserfotzmrttel
ist die Industrie des Bekleldiingsersatzes 1»emerkensL>ett.
Infolge des seit einiger Zeit fühlbaren Mangels an Leber,
hervorgerusen durch den starken Bedarf non Heer und Ma¬
rine und die sehleude Zufuhr von Rohbäuten und Leder
aus dem Auslande , iah sich das Rcjchsamt des Innern « er-
anlaßt , sich mit der Frage zu beschäftigen, wie die Zivil¬
bevölkerung durch geeignete Ersatzmittel mit Schuhwerk v«d
Ansbesiernngsmaterial zu versehen sei. Der Eriatzjohlen-
Gesellichasi wurde die Aufgabe übertragen, Eriatziohlen nnd
Ersatzstoffe, welche geeignet sind, an Stelle von Leder « er,
wendet zu wenden, zu schaffen und für eine gleichmäßige
Bertritting an die Zivilbevölkerung zu sorgen. In einer
sehr reichhaltigen Ausstellung, die heute vormittag in Ge¬
genwart von RegierungSvertretcru und Mitgliedern der
Presie eröffnet nrurde, zeigte der Direkior der Gesellichast.
Herr Jacoboinski , welche Ersatzmittel für die Herstellung
von Schnhwcrk nnd Sohlen bisher geschaffen worden kr»).
Man stellt Schäfte vvrwixaend aus Pavieraemebe her . Soh¬
le« au? Holz, dock werden auch zahlreiche andere St »sie
z» Sohlen verarbeitet , wie Lederabfälle, Horn, Blech, alle
Lumpen, Segeltuchabsälle, Kalanderfilze, Gnmmiregenerate
u. v, a. Gegenwärtig arbeiten 25 Betriebe an Ersatzsohlen
und sind in der Lage, 190 Millionen Paar Ersatzsohlen
isthriich zn fabrizieren, Bon Januar bis Sevtember 1917
sind insgeiomt 14.8 Millionen Paar Ersatzsoblen in de«
Verkehr gebracht worden.

Au 8wärtige Börsen.
^ «„••Yorker Bürge.

»v -Var-tr. rS, Kor.  V . K. I„ *. r  k. 1,5.
Tendenz Mr Geld. stet. fest. Missouri Pacific comm. 23'/!Geld»nf 24 Stunden.. . 3- 3- New-Yoric Oentralhahn 69’/i >.
Wechsel Berlin. .r, .. Norfolk».Western com. i04.i/4Silbcr-Hnllion. 84>ii 84>l.

8S’ü
NorthernPacifiecomm. 84-14 «3 ',Atch.Top.u.RantaFe 8h. 84- Readlng comm. . 69’/. 6q-

50*le
134M

44"-
134'/«( anada Pacific Shares

Chieage Milwaukee«.
Southern Pacific.
. ..do_ Rallwa.vcom. 82 y, «r.

241,4Paul Shares... 37>/e 3b'/« .. ,do. do. . .pref. 57- 5 ?i,,lienv.u.EioGrande com 5- 5 Union-PacifIc comm,. . 114'/,
Erie coimu. 14-/. 14',- .do . prefered

40'i....du. .fet,pre(erea... 22’/« 22'/- „'abash prete.ed. 401/s
.Illinois Central Shares 94>/s 93- Bethlehem Steel. 81«/. BQ-l.onisvtlleu.NashvilleS.
Miss. Kans&Texas com.11b>/-

4
116-4-

58 '/,
128'/-

3Ä-
General-Electric. 1271,
TuitedstatesSteelilom. 97'/4 86’«

- Schttjtlrtt«»»: süetuSat» » r , rh «».
tz-rainmiottich für oeuijchc uno answärttgc Politik: B. » r,, »« , .-
für ftunjt, « itieujchajl, UnlkiyallungL- und Volkswirt,chasnchc» Stil:
». ®t )c »tit 11 et ; für Siadt- vnd Landnachrjchte», »ertcht Ui»
Lvort: E. D i -y r l: für »ir «üzeigcv: t. «. A. « atz Irr,' sSmiltch«

«SlkSboSen.
D»,ick ». Kerl«, der  S >te « d,Le » ei « erlag s-8 » statt

WellerbkriG Sec Bttteriitiijtjltlle Stilbwa.
P - rausfichtliche Witter, »ng für 1. Dezember r

Meist bedeckt, höchstens geringe Niederschläge, nur wersia
kälter.

Wasierftavch«. Caub 2.39, Weilburg 2.S0 Meter.
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6LqL >ünüst 1363 . kün̂ etra ^ene Glenossensckukt mit desckränKter Haftpfüc±it.

Reichstoank -Öiro - Konto . mSSSm  SpHI *li3SS©
Postscheck - Kcmüo Nr . 850 l ' ranbänrt » . Eigenes GeschiiftsgebäiMle: Mauritiusstrassc 7.
Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt <>efrt sin von Jedeimaan , auch von JSicht-

mHgtieclern , als:
Sparliasse -Kinlascn von Mk. 5.— an . Tägliche Verzinsung . Ausgabe

von !1ci :nisi ’nri »ücl >* Pn.
ITariehcn (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens

Mk. 300.— gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbiahrige Zinsaus¬
zahlung.

Lautende Kechimncr ohne Kreditgewährung (Scheck - und Ueber-
weisunvs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebfchrentroi . Auf längere
Fristen ” angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Scheck - Konto -, n . Überwcisnnja -Hefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Gegründet 1866.

Fernsprecher Nr . 560 nnd S78.
Telegr —Adr . : Vereinsbank.

WHt,gliedern der Vereinsbank werden : L .
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel absekitnff , S- red (e in i -rufender Rechnung gewährt,

alles ohne Bereclmnnp vom Gebühren.
Ferner werden besorgt : L nrnuvoir Weehse n . An -HndVerkonä yonWors-

penirren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinssdieinen letztere schon 2 Wochen vor Ver¬
fall , Anzahlungen im ln-, auch Auslande , Ausstellung von Schedes undFeise-
kreditbriefen , Annalime von ollcucn nnd <resclj :ossenon l>e ; ots,
Vcrniifdirß von tsts »hU &e ' ern (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum preise yon Mk. 4.— an für das Jahr . Vervroltnug von Hypo¬
theken nnd -ranzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaftkann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Verstand ist zu jeder weiteren Auskunft rerne bereit.

' ’NadlV Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenständen » während des Krieges awf die Vor¬
mittagsstunden von S—! Uhr * beschränkt.

THALIA.
Heute Freitag:

SmsiiiHiiiHiiiiuiiiiuniiiimiiiHuii© ÜTI üü . d 8*
der Harmonie - Filmgesellseiiaft , Äerlin.

Beginn der letzten Vorstellung 8 Uhr abends.
m Ab morgen : 8290LOTTE NEUMANN

in dem grossen Drama M JHJLfJ '© Kid 6*«

Mer stiftet alte Teppiche
zur Anfertigung warmer
Schuhe •"*" carrttm*
lt . in Skr Mm Stwscs, SiiilGB. Meid«».

Fernspr . 6111 . _ (8263

iilii¥lleiejiiöer 1911
Am 1. k. Mts. findet im Deutschen Reiche eine Vichzähtnng

statt : sie erstreckt sich auf Pferde und Fohlen (ohne Militär-
pferde), Rindvieh (Kälber, Jungvieh , Bullen . Stiere , Ochsen,
Milch- und Zugkühe), Tckafe, Schweine, und Ziegen , nach Alter
und Geschlecht, sowie Kaninchen, Federvieh (Ganse. Enten,
Hühner, Truthühner, Hähne und Klicken). Bei den Pferden soll
muh die Zahl der vorwiegend zur landwirtschaftlichen Arbeiten,
in Betrieben des Handels n. Geioerhe vo. im Privat - und im
öffentlichen Besstz verwendeten Pferde und Fohlen sestgestellt
iverden. Das in der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember
vorübergehend (auf Reisen, Fuhren ufiu.) abwesende Vieh ist
bei der Hanshaitimg. n» der es gehört, mitzuzählen . Zählkarten
iverden nicht ansgegeben. Durch die Zähler sind die Angaben
der viehhaltenden Haushaltungen in die Zählbezirkslfsten ejn-
zutragen. Das Ergebnis des Eintrag « ist von dem Hanshal-
tungsvorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur z» -amtlichen
statistischen Arbeiten, nicht zu Stenerzwecken benutzt werden.
Der wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu ft Monaten oder mit Geldstrafe
bis äit 10 000 M bestraft : auch kann Vieh, dessen Vorhanden¬
sein v«rschivi«gen worden ist, im Urteil für dem Staute ver¬
fallen erklärt werben.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zu
unterstützen.

Wiesbaden, den 23. November 1917.
Der Magistrat.

MMismW für ZenIrMeizilNW.
Die Inhaber von Koksbezugsscheinenwerden ersucht, diese

bis spätestens den 27. November ds. Js.
den Händlern einzureichen, da von diesem Termin ab die seit¬
herigen Scheine verfallen.

^e!itr«lhchul!lls-SoOerz»WeisMgm
für Kranke, alte Leute, kleine Kinder, Büros . Sprechzimmer
und sonstige aubergewöhnlich« Bedarfsfälle sollen nunmehr auf
Grund einer Erhebung ansgegeben werden.

Antragsformulare , die für Mietswohnungen von den
Mietern  auszniüllen sind, können von

Montag, den 26. November ab
bei dem Städtische» Maschinenbanamt. Friedrichstraste 19, U.,
Zimmer Nr . 30, vormittags von 9—12 und nachmittags von
8—5 abgeholt werben. Ißl1

Das Kohlenamt.

Willig ierleerêbentei Mhumze»mch
len Stall öoiit1. Jejmber 1917.

Mit der Volkszählung verbunden wirb eine Zählung der
leerstehenden Wohnungen. Die Hausbesitzer müssen bei Emv-
fangnahme der Zählvaviere dem Zähler angeben, ob in einem
ihrer Häuser eine Wohnung leer steht, um von ihm die erfor¬
derliche Anzahl Fragebogen zu erhalten . Die ausrefüllten Frage¬
bogen find mit den Zählpapieren der Volkszählung am 8. De¬
zember zur Abholung bereit zu legen.

Biesboft-n. den 28. November 1917. ,8231
Der Magistrat.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonnt » ": , den 8 . D itmber Sl>5’5’,

=ü  abend * ’J’bjVhr im grossen Saale:

Grosses Konzert
veranstaltet vom Bezirkskomitee nrck Kreiskonrtee gjpvom llot -u Kren*
zum Besten des Kaiser- und Vo>ksdank för W

Heer und F<otto , Weihnachtsgabe 1917.
SSiigemreinigmi ); Wiesbaden,

Städtische « Kwrorehester.
Chorleitungi Herr Karl Schaues , Organist

an der Ringkirche.
Orchesterleitung : Herr Car * Sclmricht,

S'ädtischer Musikdirektor.
Solisten : Fräul . Annie Batirntcld (Klavier ) ,
Herr Christian streib , Königlicher Opern

sänger (Tenor ). ggg
Vor »ragsto lg  a

1. Beetfcovjn-Onvorlnre . . . Eduard Lassen
2. Mannerchor: „Siegesgesang

derDeutschen nach der Her - egg
mapnssdilacht “ mit Klavier - Hg
beg eitung . Franz Aht_

3. KlavIervoViräge: gg;
a) Konzert -Etüde inDes -dur \ p,r„__ T • „
b) Ungar . Rhapsodie Nr. 14( * ranz  ^ lszt  WFräulein Annie Battenfeld.

4. Lieder für Tenor:
a) Der Musensohn . . . .)
b) Ganymed . . . . . . JFranz Schubert
c) Auflösung . j jSpj

Herr Christian Streib.
5- Männerchor : Vom Rhein . Max Bruch.

l’ause . —
6. Torspiai zu „Die Meister¬

singer von Nürnberg * . . Richard Wagner
7. Gesänge mtl Orc&esterfcepleitocg.

aj „AmstiIlenHerd “aus „Die|
Meistersinger v. Niirnbg .“ ;Richard Wagner

c)Scbmelzlied a.„Siegfried “ j
Herr Christian Streib.

8. Mannerchöre : £ 3
a) Rösletn vom Rhein . . . Karl Sdrsuss
b) Wie’s daheim war . . . Gustav
cj „Ich bin ein Deutscher “ Sri

(mit Klavierbegleitung ) . Cyrill Kister.
Ende etwa 8>/s Uhr.

Eintrittspreise : 4, 3, 2.50, 2 und 1 50 Mk. (8289

wer ttriegs-YejchSdigte
AauAeute. Bürocei>t fen u 6 Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an d^

Vem für ÄriegsbeWaiZUe
m Arbeitsamt . Dotzhenusr Strafte l-

£ Für den mittleren Rbeingau
r

t zuver assiger Korrespondentr
^ aus dem Weinfach per sofort gesucht.  Offerten an 4
% Deutsche Weinzeilung , Drains . lF. 229 ^

Zeitungrlrägerin
bei gutem Lohn sofort  gesucht. V. 1A

Wiesbadener Zeitung.
—**

hinepdon.
TaunuSslrn̂ e 1 Berliner Hof.

K8«stler-S»:elp!an:
2 Erlt -?luffiihrungen!

Die Rarbe am Knie.
Eine instige Geichickite.

And er lebt doch! . . .
ächauiviel in 4 Alten.

MWrLWMiil..
Hansmädck., Köchinnen, Kinder-
fräul .. Stütze» nttv. sucht man d.
Jnierat im SST  Tageblatt in
Eobura . Tä „.. ca. 30 000 Leier.
Zeile nur 2-, Piennia 17958

Gnee polterte
Bettstelle

(ält. glatte Form) mit geposst-
Sprungr . und uen aufgearb.
Rotzliaarmatr ., Küchenschrank
und Tisch zu verk. Rheinbabn-
straste 5, 4. Krembler - (2027

Holzrahrneumatr „ Kinderbett
Eisenmöbslfshrtk . 8ubl . Ii 17

Israelitische KuituSgrmeindr.
Tnnagogc: Michelsberg.

Gottesdienstt« bet  SaiiPtGnagogc:
Freitag , den 30. November,

cbcuSS 4.30 Uhr
Labbath, den 1. Dezember,

Zchriiterklärimg tv .OOUhr
,  nalhulittags 3 .00 Uhr
„ Ausgang 5.20 Uhr

Wochentage morgens 7.4S Uhr
, nachmittags 4.3O Uhr

Die lSemcindcbibliothek ist gc.
östnct Dienstag nachmittags von
3 bis 4.30 Uhr.

Alt -Israel . Kultusgemeinde.
Sonaaoge : Frieörickür 33.

Freitag
Labbath

Wochentage

abends 4.15 Uhr
morgens 8.3O Uhr
Bortrag 4O.3O Uhr

nachmittags 3.OOUür
abends 5.20 Uhr

morgens 7.00 Uhr
abends 4.00 Uhr

Sonncnbcrg. — Bekanntmachung
Von der Gemeinde Sonnenberg und den hiesigen Vereinen

wird beabsichtigt, unseren Kriegsteiln>cdmern Wrichnachtsaabeii
zu siberfenöen. Die Tchulkinder haben in den letzten Tagen die
Pappschachteln zur Auszeichnung der Adressen bereits verteilt.
Sollten Familien oder Angehörige von Kriegsteilnehmern hier
wohnen, bei besten die Schulkinder nvch nicht waren , so wird
gebeten, die Pappschachtelnrecht bald bei Hrn . Rektor Winter
in der Burgschnlc an den Werktagen während der Zeit von 11
bis 12 Uhr vormittag» abznholen und ne nach Aufzeichnung der
Adressen an die gleiche Stelle zuruckznbringen. Das Einpocken
der Gerben wird von uns dann gern besorgt werden.

Sonnenberg, den 28. November 1917. <̂ 3--
Tcr Gemeindevorstand. Buckelt.

Sonnenbrrg . — Bekanntmachung
Nr . L. 118/11. 17. K. R. A. II. Ang.,

betreffend Berkaufsverpflichtung von rohen Kanin-, Hasen«
und Katzenfellen.

Vom 21. November 1917.
Auf Grund des 8 4 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,

vom 1. August 1914, in der Fassung der Bekanntmachung vom
i7. Dezember 1914 (Reichs-G-setzbl. S . 516) in Verbindung mit
den Bekanntmachungen vom 23. März 1916 (Neichs-Gesetzbl. 3.
alle Personen, welche Kaninchen. Hasen und Katzen schlachten
183) u-rvb vom 22. März 1917 (Reicks-Gesetzbl. S . 253) werde»
alle Pcrsoircn, welche Kaninchen, Hasen und Katzen schlachte»
oder geschlachtet haben, aufgckordert. die rohen Kanin-, Haien-
und Katzenfelle binnen sechs Wochen nach der Veröfsentlichimg
dieser Aufforderung, beziehiuigsweif« nach dem Abziehen de»
Felles au die VereinSsammelftelle eines Kaninchen.zuchtveremr
ihres Wohnortes oder an einen Händler (Sammler ) zu ver»
taufen. Ter Kaufpreis darf die in der Bekanntmachung Nr. -
000/4. 17. K. R. A., betreffend Höchstpreise für rohe Käme«,
Hasen- und Katzenielle, vom 1. Juni 1917 festgesetzten HöDio
preise nickt überschreiten.

Frankfurt a. M., Mainz, den 24. November 1917.
Stellv . Generalkommando des 18. Nrmec-Korv»

Der Gouverneur der Festung Mainz:
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 25. November 1917.

Der Bürgermeiste r - Buckel t  ^
Sonnenbrrg . — Bekanntmachung -

Verkauf von 31 e i f dj und 28 u t ft bei den Bief**®
Metzgern am Samstag,  den 1. Dezember 1917 in der
wechselnden Reihenfolge her Brotkarten -Nummern wie folgt. ,

Nummer 851 bis 1201 von 8 bis 9 Uhr vormittags m
.  1201 bis 1550 von 9 bis 10 Uhr vormittags
„ 1551 bis 1656 und 1 bis 200 von 10 bis 11 UM

uormittflö*
„ 201 bis 500 von 11 bis 12 Uhr vormittags
„ 501 bis 850 von 12 bis 1 llhr mittags.

Während der gleichen Stunden erfolgt die dlbstcmvei
der Fleifchmarken im „Nassauer Hof".

Durch Aushang wird noch bekannt gegeben, welche Men»
für jede Person rum Verkaufe kommen.

Sonuenberg , den 29. November 1917.
Der Nüraernieister

(293«

i u <b 111

Sonnenbrrg . — Bekanntmachung
Die Ausgabe von Kohlraben  an hie bereits

tofseln versorgten Familien war für Samstag , den I . Den
in den Bormittags - und Nachmittaasstunben vorgesehen. ~
beorerken ausdrücklich, dast aus Wunsch der BeteilrgbA■
21usgäbe auch schon in den für den Flejschverkant anaci
Stunden bewirkt wird„ damit die in Frage kommenden -
wohner den Weg nur einmal zuriickzulcgen haben. ^

Sonuenberg, den 29. November 1917.
Der Bürgermeister. F . B.: Christ,  Bcigeordnctt^

Sonuenberg . — Bekanntmachung. de«
Ausgabe der Brotkarten am Samstag

1. Dezember 1917. ,,,,
Zeit : Die gleiche, wie die Verkaufsstunden für Fleow-

Ort : „Nassauer Hos“.
Sonuenberg. den 29. Noöenrbcr 1917. dÄ

Der Bürgermeister. Buck ei»» m
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